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(Wie oft onnen die KreuzwegAbläſſe gewonnen
werden?) Diejenigen Chriſtgläubigen, die IMm Stande der heilig⸗
machenden nade Enen giltig errichteten reuzweg vorſchrifts
mäßig beſuchen, können alle Abläſſe gewinnen, die IM Qufe der
Zeiten den Beſuchern des Kreuzweges IN Jeruſalem ſelbſt
verliehen worden Len; alſo ollkommene und unvollkommene,
die fürbittweiſe auch den Aarmen Seelen Fegefeuer applicirt werden
können. Wie groß die Zahl dieſer Abläſſe iſt, läßt ſich mit Be
ſtimmtheit nicht feſtſtellen. Es ſind eben manche hierauf bezügliche
Documente verloren und zuweilen eſche die E  —
conceſſionen nuLr Del Oraculum Darum iſt * ogar
verboten Eene beſtimmte Zahl von mit den einzelnen Stationen ver.
bundenen 0  en öffentlich zu verkünden oder auf die Stationen
aufzuſchreiben iſt daß alle diejenigen Abläſſe
werden können, die den Beſuchern des Kreuzweges Jeruſalem zu⸗
rkannt worden ind

ber andere rage iſt ſchon wiederholt 14 worden,
nämlich wie denn, wenn Eln Gläubiger mehrere Male
Tage oder auch zur Nachtszeit) men giltig errichteten Kreuzweg
unter den von der 1  E angegebenen Bedingungen beſucht macht
ſich jedes Mal (toties quoties der erwähnten Abläſſe theilhaftig?
Die praktiſche Bedeutung dieſer angeregten rage ieg darin daß,
eil die bezüglichen von den en verliehenen Abläſſe au
den Seelen IM Fegefeuer Der modum suttragii zugewendet
werden önnen dieſer und atholiſche Chriſt der mehrere Male

aufe des age oder zur Nachtszeit die Kreuzwegandacht ver
richtet, das Enne Mal ur ſich und das andere Mal für die
Armen Seelen die Abläſſe gewinnen die Abſicht haben könnte

Es gibt Theologen, die behaupten, das toties quoties ſei
wörtlichen Sinne nehmen, und derjenige Chriſt, der zwei  2  — drei⸗
termal Tage die Kreuzwegandacht der vorgeſchriebenen Weiſ
mitmacht ewinne eben ſo oft alle Abläſſe die überhaupt ſeit dem
Eſtande dieſer Andacht verliehen worden ſind Dieſe Anſicht hat
beſonders Unter den Mitgliedern des ſeraphiſchen Ordens der be
kanntlich mit der reuzweg Andacht E IM innigſten Contacte
An ihre armen Vertreter Sie agen das tOties quoties Wort
inne ſei Orden traditionell und von Ener Limitation ware bis
auf die neueſte Zeit nichts ekannt geweſen Sie ſtützen ſich ferners
auf Elne Entſcheidung der Congregatio Indulgentiarum hinſichtlich
des Portiuncula⸗Ablaſſes, u welcher Entſcheidung das toties quoties

Literalſinne genommen Urde Alſo hat (per. analogiam) dasſelbe
gelten bei den Kreuzweg⸗d  en

Die Entſcheidung Betreff des Portiuncula Ablaſſes iſt vom
ꝗ

Uli 1847 Wir führen ſie vo llinhaltlich Episcopus
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Valentinensis implorat Solutionem dubii VIsitantes Ecclesias
Ordinis Francisci die Augusti lucrentur indulgentiam
plenariam toties, quoties IN CAS ingrediuntur t
ibi Orant? Et requiratur, Ut Hat Communio I eadem
cClesia? Congr. Ind respondit: firma tiv d primam
partem, negative 20 secundam. Die Entſcheidung iſt klar Der
Portiuncula⸗Ablaß kann nur gewonnen werden Ugu
Wer aber dieſem Tage öfters die Franciscanerkirche oder eine
andere privilegirte beſucht und daſelb eine Zeit lang etet, rlangt
jedesmal, ſo oft das thut (toties quoties einen vollkommenen Ablaß

Zu ihren Gunſten ſpricht ferner eine Entſcheidung der
Ind Ibm März 1884 „de indulgentia toties Uoties (Cle-
Siarum Ordinis Francisci Pa U 124 0 Auf die Infrage nämlich:
Utrum Indulgentia plenaria 4 Gregorio III COnCESSA t
xtensa 4 Benedicto XIV toties acquiri DOssit Christi-
fdelibus quoties die 6810 Saneti Francisei Paula Visitaverint
EHeclesias .. Vel botius acquiri dicenda Sit semel tantum IN
ann0O? Antwort: affirmative A Primam partem. negative a0
secundam. Eine Wendung gewahren wir aber chon bei der
Entſcheidung auf eine zweite Anfrage *  ber denſelben „Utrum
Indulgentia. de qua St Sermo, UCrari possit die 6 8

Francisei de Paula t quOCumque Septem liebus inse-
quentibus 20 Antwort „Indulgentia toties quoties Iuerari
oOtest tantum die 6810 Pranéeisei Paula; Indulgentia
plenaria UCrari potest Semel antum IN un0 Septem
diebus. dièetum diem festum insequentibus.“ Clã Edis.
fasciée. X. VOI XVI. Wir erkennen aus den citirten Ent⸗
ſcheidungen, daß der Auguſt für den Portiuncula⸗Ablaß und
der Vi für den ſogenannten Perdono di Franceséco di
2014 in beſ onderer Weiſe privilegirt iſt und da toties Uoties
NUL für dieſe Tage ſeine Geltung habe

Würden in Betreff der Kreuzweg⸗Abläſſe ui Entſcheidungen
Ifloſſen ſein, die mit Ezug auf das toties quoties Bedenken
nia geben, ſo könnten wir den Analogienbeweis gelten laſſer und
agen, auch bei Kreuzweg⸗Abläſſen ſei das toties quoties wörtlichund ohne alle Limitation wie beim Portiuncula⸗ ud Franciscus⸗0 zu nehmen. ber die Limitation beim Franciscus⸗Ablaß
„Semel antum 1N —UI0 EX Septem diebus Cte.“ läßt ſchon ahnen,daß die ong Ind mit dem toties quoties ni gar ſo frei
gebig iſt

mne Entſcheidung der Ind über das toties quoties bei
Kreuzweg-Abläſſen, datirt vom September 1883. lautet

9 Außer der Stuhl erlau die Translation der Portiunculafeier aufeinen anderen Tag, vas ſchon vorgekommen iſt
41
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Nicolaus OSephus Dabert. Episcopus Petrocoricensis IN Gallia
humiliter postulavit: 79  Lum toties 111 die lucrifieri valeant IN-
dulgentiae Cxercitio Viae Crucéis adnexae. quoties iteratur

Ind rescripsit: „EX documentis 0 COonstat, ndul-
gentias. PTO Pio xereitio Viae Crueis 2  8. tOties lucrifieri.
Uoties praefatum pium xereitium iteratur.“

Dieſe Entſcheidung var wir geſtehen eS die Veranlaſſung,
daß wir un mit dem Oties Uoties eingehender befaßten, und andere
Congregationsdecrete, die I dieſer Frage Aufſchluß gehen ollten,
3u Rathe zogen. Die Reſolution: doeumentis 0OII COnstat.
erſchien un als ein negative in milderer Orm Wir laſen ſolche
Antworten der Congregationen wiederholt und bei manchen ſtand

A. („ proinde negative. Die Quellen,auch gleich daneben:
woraus wir die Citate ſchöpfen, in die Aeta Sedis und U
ſächlich die Decreta authentica. welche die Secretarie der Ablaß
congregation im Jahre m uftrage des Papſtes Leo XIII
herausgegeben hat In der Vorrede der Decretenſammlung eißt
S: „Sanctissimus N 60 PP EXPTeSsSE mandavit. Ut n 6.

(COllectione) Cuncta decreta *X 1P I 4 * 8 ＋ Q

2 61 1I 81 educta. aCCurrateque revisa insere—
rentur IN Sanetissimus N. . IN audientia habita die

Ugusti ab infrascripto Secretario. auetoritate 8u

apostolica APprobavi t Uti authenticam Ab omnibus retinendam
6886 praecepit.“ Die Entſcheidungen aus dieſer authentiſchen Decreten—
ſammlung verdienen demnach woh vo Glaubwürdigkeit.

Nun haben wir Iu dieſer Collectio eine Utere auf da toties
quoties bezughabende Entſcheidung der Ind gefunden, welche
das Reſcri September 1883, das wir den Cta Sanctae
8Ed (fascie VOI XVII 1884 entnommen haben, beleuchtet.
Der Wortlaut derſelben iſt

NI 67
1717, December.

De indulgentia 510 VIA Captivitatis Christi.
Wladislavien Um de validitate nonnullarum indul-

gentiarum, IUEE Innocentius XI Conventui Miorum de
Observantia nuncupatorum Wejeropolis cConcesserat. nonnullis
dubitatum tuerit, placuit EE. PP die Julii abentis anni 117
reseéribere „Constare de indulgentiis Innocentio XI
68848 die 1. Al'tII Aauln0 1678

Verum EU insuper deelarandum supéeresset, d fideles.
Brevi Concessionis, asdem indulgentias DI U 0 III

die lucrari valeant. rescriptum pariter Uit In reliquis Ailata
t ponatur IN 0¹¹10 Verba itaque In praefato Brevi Contenta.,
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4uAaEe III DT t 1 41 debent, sunt uAE sequuntur
77  C6 Ctliam IIlis, qui similiter Vere poenitentes t (COnfessi 20

Communione Cfeetji Viam Captivitatis Christi nuncupatam,
Juae ibidem a0 dimensionem Hierosolymitanam (ut tiam accepi-mus) aptata est, peregerint, IN illaque VIA diversa sacella, 1
quibus mysteria Passionis Chr repraesentantur. tidem
léevote Visitaverint,. et, Ut praefertur, oraverint. UOties 10
éegerint. bl ar1a 0mnium beccatorum SuoOrUM indulgentiam
t remissionem misericorditer COneedimus.“

HxX quibus Orta 681 quaestio: An IIli. qui Saepius60dem die Viam Captivitatis Christi nuncupatam peregerint,
NEG IIOII Praefata Sacella Visitaverint,. IO Una II. Sed pluresindulgentias D1 IAT 0 UCrari Valeant 2

Et Congr. Ind die Dee 1717 declaravit: „Illos.
qui Praefata peregerint, unicam dumtaxat IN die indulgentiamplenariam luerari DOsSe.“

Was enthält dieſes Reſcript? In der Diöceſe Wladislavien
(Kaliſch In Ruſſiſch⸗Polen befand ſich ein Franciscaner⸗Convent,der ber die Giltigkeit einiger von Innocenz XI verliehenen Kreuz  —weg⸗Abläſſe Zweifel egte Die 0 conſtatirte die von
dieſem Im Jahre 1678 gewährten Indulgenzen. Im Ver
leihungsbreve ſe aber gab eS mehrere dunkle Stellen, die einer
Aufklärung bedurften. Die 0 gab nicht ofort eine authen⸗tiſche Interpretation (in reliquis lilata t öponatur Iin folio). Der
Wortlaut des Breve wurde inzwiſchen und erſt nach einem
halben Jahre, Am Dee 1717, erfolgte die Reſolution, daß der
Wortlaut des Breve quoties (fideles) 10 egerint, plenariamO0omnium beccatorum SuoOruUuI ihdulgentiam t remissionem miseri-
COrditer COnéedimus U cht ſo verſtehen ſei, als ob die Gläubigen,die mehrmals Im Tage die Kreuzweg⸗Andacht pflegen, eben ſo oftauch alle vollkommenen Abläſſe gewinnen könnten; vielmehr könne
im Tage, auch enn die beſagte Andacht öfters abgehalten wird, nuLr
einmal der vollkommene Ablaß gewonnen werden.

Wir bemerken gleich, daß im Reſcripte Dee 4717
von vollkommenen Abläſſen die ede iſt Ueber die unvoll⸗

kommenen Abläſſe, die bh auch von den en für Kreuzweg⸗Andachten zu verſchiedenen Zeiten verliehen worden Aren, chweigtdas Reſcript, und wir u zur Annahme berechtiget, hinſichtlidieſer gelte das toties quoties in dem Sinne, wie CS gilt fu den
vollkommenen Portiuncula⸗ und Franciscus⸗Ablaß. Au dieſer ReſoUtion geht klar ud deutlich hervor, daß das toties quoties bei
den vollkommenen Kreuzweg⸗Abläſſen limitirt iſt Man mag ielleieinwenden, aus der Aufſchrift des écrete De indulgentia PrOVIA Captivitatis Christi könne der gezogen werden,

41*
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daß ſich in dieſer Entſcheidung erne 8  6 andere Andacht
handle, als um unſere jetzt gebräuchliche Kreuzweg⸗Andacht. Die
Bezeichnung VIA Captivitatis Ghristi ſei für unſere Kreuzweg⸗Andacht
nicht üblich und die Ind habe afür den USdru VIa Crucis.
Wir an  Orter abgeſehen von dem tenor des Breve Innocenz XI

März 1678, der unſere jetzt übliche Kreuzweg⸗
Andacht erkennen läßt, tehen Uuns zur Erbringung des Nachweiſes,
VIA Captivitatis TISTI als gleichbedeutend mit VIA Cruéis
chon Am 1717 betrachtet worden, andere Reſcripte der 1
Congregation 3u Gebote So nde ich In der authentiſchen Decreten⸗
ſammlung (Pag —335 NI 44 eine Entſcheidung mit der Aufſchri

Stationes VI a Crueis.1712, 22 Auguſt: nd Iim ontexte
heißt eS: In Eivitate Altamurae reperiuntur D 12 E.
mysteria PaSSTOn:IiSs AIVatoris H0Stri repraesentantes
A Cruéis bajulatione. uSque ad sepulerum. LOeus dicitur natura
fformatus a Istar Calvariae montis Hierusalem; iHum Cives
religiose frequentant te Vergleichen wir damit den Context des
In Rede ſtehenden ecrete Dee 1717, ſo müſſen wir
agen, daß * ſich U1 beiden Deereten dieſelbe Andacht handle
und die Ablaß⸗Congregation amals VIa Captivitatis Christi und
VIa Cruéis abwechſelnd in demſelben Sinne gebrauchte.

Die Vertheidiger de toties quoties ohne Limitation age n
weiters: das toties quoties der Krenzwegabläſſe Uuralt und chon
mN possessione geweſen, hevor die Ablaßcongregation in's Leben
rat (unter Clemens 1  7 ꝗ

V.

Uli Zudem ſich ſchwer
denken, daß die Päpſte von dieſem toties quoties nichts wW
haben Wenn demnach die Kenntniß de  U toties quoties eitens der
Päpſte präſumirt werden muß, warum haben ſie nicht ihre Stimme
erhoben, enn das unbeſchränkte toties quoties mißbräuchlich war?

Wir entgegnen: wirklich das nichtlimitirte toties quoties ſeit
Beginn der Kreuzweg⸗Andacht ſchon In Geltung geſtanden, önnen wir
weder bejahen noch verneinen. War eS aber initio Geltung,
ſo müſſen ſich die Vertreter dieſer Anſicht denn doch auf ein päpſt
liches ndult berufen können. Denn die äſſe zu verleihen
und den Umfang der Ablaßgewinnung anzugeben, ſte 10 nur dem
apoſtoliſchen Stuhle Dieſer hat ſich ſchon vor der Einführung
der Kreuzwegandacht in Jeruſalem im ahrhdt.) die facultas
indulgentias (Concedendi reſervirt, reſpective die rühere Macht der
Biſchöfe, äſſe 3 ertheilen, bedeutend reſtringirt, „quoniam
⁰l im Concilium Lateranense IV 2 indiscretas
t superftuas Indulgentias Claves Heclesiae Contemnebantur t
poenitentialis Satistacétio enervabatur. Dasſelbe Coneil beſtimmte,
„Ut Discopi nonnisi Indulgentias unius anni 1I dedieatione
Heclesiarum t quadraginta dierum kesiüväs diebus, Uando Solem-
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Niter Celebrant, largiantur, reliquis Summo Pontifici 1éservatis“.
Wo iſt demnach das päpſtliche Document, welches vor der Errich⸗
tung der Ablaß⸗Congregation gegeben wurde und das Indult des
vollkommenen Ablaſſes toties quoties gewährt? Wir haben In
den Uns zur Verfügung ſtehenden Werken nicht gefunden. Und was
die Kreuzweg⸗Abläſſe ſeit Beſtand der 0 betrifft, ſo haben
wir alle diesbezüglichen Conceſſions⸗Decrete durchgeſehen Die
Constitutio Benedicti III „Inter Plurima““, we  e auch das Breve
Innocenz —XII „Ad 6 quae“ beſpri die Constitutio OCle—
mentis XII „EXponi Nobis“, welche ebenfalls der ereits In dieſer
Sache Erlaſſenen Breven von Innocenz XI 1686, von Innocenz XII
und Benediet IILI Erwähnung thut aber nirgends Node ſich In
den genannten Deereten 20 Derpetuam Tel memoriam ern Paſſus,
der auch nur annähernd agte, der der betreffenden Päpſte
bei der Verleihung der reuzweg

Abläſſe ſei geweſen, das toties
quoties in liberalſter Weiſe auszudehnen. Die angezogenen Con
ſtitutionen finden ſich Im Appendix der authentiſchen Decretenſammlung
DaS 448 —

Innocenz XI hat 1678, alſo Jahre nach der Errichtung
der Ablaßcongregation, das chon beſprochene CCtelle reve an den
Franciscaner⸗Convent u der iöceſe Kaliſch InRuerlaſſen
In dieſem Breve begegnet uns das toties quoties der reuzweg⸗
bläſſe zUum erſten ale und wir aben geſehen, In e  em Sinne
die Ind die beiden Wörterchen interpretirt hat CV hat
alſo durch eine Congregation geſprochen, ſobald der Zweifel ber das
toties quoties 0  E wurde Wenn die rüheren Päpſte ber das
„wie 0 ſich nicht geäußert aben, ſo müſſen wir nach dem Ge⸗
ſagten annehmen: Entweder iſt man In den Kreiſen, wO die reuzweg⸗
andacht amals verrichtet Urde, überhaupt nicht auf den Gedanken
gekommen, bei eventueller mehrmaliger altung dieſer Andacht 12
die die Meinung einer ebenſo oftigen Gewinnung der Kreuzwegabläſſe
3u aben; oder man war un dieſem Glauben, unterließ ES aber,
dieſem Glauben einen feſten Grund zu geben urch die Anfrage beim
eiligen Stuhle, oder E3 exiſtirten päpſtliche rläſſe u  ber das toties
guoties, iengen aber DeL injurias emporum verloren. Im erſten
Falle war eine autoritative Erklärung elbſtverſtändlich nicht noth⸗
wendig; Iim weiten Falle onnte Rom nicht prechen, eil eben die
oberſte Gewalt von dieſem Glauben keine Kenntniß — Im
ritten Falle önnten wir agen, die Pfleger dieſer Andacht Der mi⸗
nentiam. die Franciscaner, folgen hinſichtlich des toties quoties
einer Tradition. Die rage iſt NUr, ob eine olche aufrecht gehalten
werden könne, wenn ſpäter eine gegentheilige Reſolution erfolgt iſt
Was iſt alſo von den beiden Entſcheidungen der Ind vom

Dee 1717 und vom September 1883 halten? Stehen
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ſie zu einander Iu weſentlichen Gegenſatze? Das wohl nicht.
ber ſie decken ſich auch nicht. Die ältere, wie die leuere iſt authen⸗
tiſch, denn ſie aus ab aueétoritate legitima. Allein vähren
die jüngſte ntwor der Ind einfach Qutete EHx documentis
1101I COnstat, gab die Ablaß⸗Congregation iIM J 747 zweifellos
reſtringirende Interpretation des toties quoties N was Enne
interpretatio restriéetiva iſt ſagt der erühmte noni Ferrari
un ſeiner Summa Institutionum CanonlCaru (tit IX de éCele-
Slastieis Onstitutionibus lib DA 48) „Restrictiva mter-
D  ¹ ſit CUIII verbum toties quoties) latius bate Jualmn
SEnISUS egiS SEeU CUIM leçislator PTus Scripsit Juall vyOluit
Die Orte IM Breve Innocenz XI 1678 uoties 10 eégerint
plenariam indulgentiam COoneedimus interpretirte die Ablaß
congregation 39 Jahre ſpäter restringendo: UnICaII dumtaxat 1II
die indulgentiam plenariam Uerari POSSE. Qul Saeplus Odem die
Praefata Delegerint.

Das jüngſte Deeret kann Im günſtigſten Falle als dubium
urIS gedeute werden und von dieſem gilt das Axiom: 110II St.
agendum dum ubium Solutum fuerit Beim Deeret vom
V  ahre 1717 aben wir eS mit beſtimmten interpretatio
restrietiva zu thun die kein dubium aufkommen läßt Betreff
des tOtles quoties Welches von beiden Deereten iſt für die Praxis
vorzuziehen? Eine regula JulIS lautet 81 pugnat Jus speciale CU
ure Speciali bpraefertur antIquius Nam legislator Prae-
8Sumitul Ius speciale antiquum (in unſerem 0 das Decret vom

1717 18UOT 41 Dropterea IIi dei 0841²e I0 181 aberto
de mentionem faciat

Darnach hätten wiu uns ni die pecielle Entſcheidung vom
—1883 ondern die 1717 3u halten Nehmen wir

aber an den Wächtern des I Grabes 3u Jeruſalem nämlich den
Franciscanern ſei einmal und zwar Mitte des 5— oder

V  hrh., jedenfalls aber vor 1678 das Indultum des unbeſchränk⸗
ten tOtlies quotles Concedirt worden dieſes Indultum Seriptis
ſei aber Der IIIUTIAS Emporum verloren gegangen und die Francis⸗
Caner folgen dieſer Hin icht mmer der antiqua (Onsuetudo

Mit dieſem Axiom ſoll nicht geſagt ſein, daß den Pflegern der reuzweg⸗
andacht bedeutet erde, die öftere Abhaltung der fraglichen Andacht 12 die ſei

Betreff der Gewinnung der Abläſſe nutzlos Es ind 10 viele Abläſſe, voll
kommene und unvollkommene, an ieſe Andacht geknüpft, und venn die Gläubigendie Intention aben, f viele äſſe 5 gewinnen, als juxta mentem HCCcle-—

5 gewinnen ſind, o werden ſie gewiß Servatis 60nditionibus recht vieler
Abläſſe theilhaftig In unſerer Frage hande C3 ich eben das toties
quoties der vollkommenen läſſe die und darüber 100 Est agendumefiniti 3u agen ⁰ iſt PS.
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Kann manSeCundum egem, ꝗuae 8t OPtima legum interpres
m dieſem Falle auch die regula IulIS anwenden 57 pugnat Jus
speciale das Per IMUrlias emporum verloren gegangene ＋

N·
U vor CU Sspéeciali (Reſolution vom Dee 7
praefertur antiquius“, nämlich das indultum vor 1678, reſpec

2
ve die antiqua COnsuetudo IIOII interrupta? Hierin ieg unſeres
Erachtens das ſtrittige Moment Dieſe regula ird aber von
den Vertretern des unbeſchränkten toties quoties nur dann mit Er
folg applicirt werden können quando indultum speciale antiquum
TEVSTa extat TESP quando demonstrare otest hane traditionem
8SEU CoOonsuetudinem TSEAPSE 6886 legitimam 8Secundum
legem indultum OhiMm C01

her noch une Man önnte einwenden, die N der
Ind vom J. 1717 ſei an Erne einzelne Ordensgenoſſenſchaft

(nämlich an den Franciscaner⸗Convent M Kali gerichtet worden.
Soll ſie allgemein verbindlich ſein, mu ſie auch gehörig promul⸗
girt ſein und zwar nicht Iu forma COmmunli., wie eS bei Conſti
Uttonen DrO 11  IVeTS. Heelesia der Fall iſt ſondern 1II forma
Sspeciali wie * bei Particularverordnungen die auf die Geſammt⸗
heit ausgedehnt werden ſollen nothwendig iſt amit die maßgebenden
Kreiſe 1³a aCctu 8SecundoO (in quantum nemmpe Ubdꝗãditi indi-
viduo 86E 20 le  18 observantiam) obligirt werden önnen Ant
ort Auch die Erklärung der Ind äber das Otles quoties
heim Portiuncula⸗ und Franciscusablaß erfolgte auf pecielle An
ragen Die Erläſſe wurden zugänglichen Liften abgedruckt
und die maßgebenden reſp die ſich intereſſirenden Kreiſe 0  en die
Entſcheidung gefunden und auf Grund der cCOommunicatiO indultorum
und gemã des Grundſatzes Ubi cadem St ratio Cadem St egis
dispositio haben ſie die Entſcheidungen auch für ſich Anſpruch
genommen Und da ſich Unſerer rage doch nich Elne
168 0diosa andelt und der Grundſatz „Odi08A sunt restringenda“
wohl kaum in's Gefecht werden kann, eil die auétoritas
legitima die ohn ehin zahlreichen Ablaßprivilegien reſtrin

2
girt hat durch die Particular⸗ Entſcheidung vom IJ 1717, ſo lauben
Wir, daß Nr 67 De VIA Captivitatis Christi der authentiſchen
Decretenſammlung Eenne für alle maßgebenden Kreiſe ich ergebende
Verbindlichkeit habe

Das iſt unſere Anſicht, die wiu aber einzig aus dem Grunde
den Leſern der Quartalſchrift mittheilen, damit die angeregten Be
denken die rage ſtehende Angelegenheit elbſt klären Das pbuncg-
tum Saliens iſt die Entſcheidung vo  — Dee 1717
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